
Am 12.12.2009 fiel um 14:00 Uhr an der 
Mehrzweckhalle der Startschuss zu einer, für das 
Blasorchester ungewöhnlichen, Weihnachtsfeier. 
Schon seit Wochen steigerte sich die Spannung auf 
eine wie angekündigt  „etwas andere Weihnachtsfeier“. 
Der Vorstand ließ sich nur spärliche Informationen 
entlocken. Wie zum Beispiel: “Es wird zum Tragen 
angemessener Kleidung geraten. Plätzchen, Stollen 
und andere Leckereien  können zu Hause bleiben.“ 
Dies muss die Spannung so gesteigert haben, dass 
sich am 12.12.09 eine sehr stattliche Anzahl von 
Teilnehmern an der Mehrzweckhalle einfand. Alle 
hatten den Hinweis auf angemesse Kleidung richtig 
verstanden und somit spielte das Wetter keine Rolle. 
Begonnen wurde mit einer kleinen Wanderung in 
und um Wellerode. Schließlich landete man bei Inge 
und Georg auf ihrem Gelände an der ehemaligen 
Bahntrasse. Hier hatten die Organisatoren 
vorbildliche Arbeit geleistet. Glühwein, Bratwurst und 
offenes Feuer waren schon von weitem mit der Nase 
wahrzunehmen. Weihnachtliche Stimmung kam auf 
als sich eine kleine Bläsergruppe hervortat und 
einige Weihnachtslieder darbot. Das hat dann auch 
offensichtlich den Weihnachts-mann überzeugt, 
der alle Kinder und Jugendliche mit Geschenken 
überraschte.
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Der Glühweinkessel auf dem offenen Feuer musste 
mehrmals aufgefüllt werden, die Bratwurst brutzelte 
und auch die Biertrinker kamen nicht zu kurz.
Kurt, auch der Chef genannt, war wohl ebenfalls 
von der absolut guten Stimmung angetan und gab 
ebenfalls eine Soloeinlage mit Weihnachtsliedern  
auf seiner Trompete. All denen, die zum Gelingen 
dieser „etwas anderen Weihnachtsfeier“ beigetragen 
haben herzlichen DANK für eine super Veranstaltung 
und für den Mut, diese Idee umzusetzen.
Herzlichen Dank an unsere Jugend die sich beim 
Auf- und Abbau sehr gut eingebracht hat.
Inge und Georg danken wir sehr herzlich dafür, 
dass wir ihr Gelände und die dazugehörenden 
Räumlichkeiten für unsere Feier nutzen durften.
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